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An alle 
Spartenleiterinnen und Spartenleiter 
 
 
 

Hamburg, 09. November 2009 
 
 
 
Ausschreibung zur Hamburger Badminton Mannschaftsmeisterschaft 2010 
 
 
Teilnahme- und Meldebedingungen 
 
Für die Mannschaftsmeisterschaft kann jede Betriebssportgemeinschaft beliebig viele Mann-
schaften unter Berücksichtigung der Hallenkapazität melden. Teilnahmeberechtigt sind alle 
Spielerinnen und Spieler des BSV Hamburg - Sparte Badminton -, für die zum Zeitpunkt der 
Meldung ein gültiger Spielerpass beantragt oder ausgestellt ist. 
 
Vereinsspieler sind zugelassen. Vereinsspieler mit besonderer Leistungsstärke (VbL) sind 
nur eingeschränkt einsetzbar. Sie dürfen nur so eingesetzt werden, dass alle VbL-Spieler 
einer Mannschaft zusammen pro Spielabend an höchstens vier Spielen teilnehmen. 
Ein Spieler hat den VbL-Status, 
a.) wenn er zum Zeitpunkt des Meldeschlusses in einer Vereinsmannschaft gemeldet ist, 

die in der Hamburger Landesliga (oder in einer vergleichbaren Liga eines anderen Lan-
desverbandes) oder darüber spielt, oder 

b.)  wenn er nach Meldeschluss in einer Vereinsmannschaft eingesetzt wird, die in der 
Hamburger Landesliga (oder in einer vergleichbaren Liga eines anderen Landesverban-
des) oder darüber spielt. Er hat dann von diesem Tag an den VbL-Status, nicht rückwir-
kend. 

Den VbL-Status behält jeder Spieler bis zum Meldeschluss für die nächste Mannschafts-
meisterschaft. Dann wird der VbL-Status nach den oben genannten Kriterien bestätigt oder 
gelöscht. Eine vorzeitige Löschung des VbL-Status (z.B. durch Vereinsaustritt) ist nicht mög-
lich. Platzierungen in den Ranglisten des Hamburger Badminton Verbandes (oder anderer 
Landesverbände) begründen keinen VbL-Status mehr. 
 
Die jeweiligen Mannschaften einer BSG sind so aufzustellen, dass die Spielstärke der Spie-
ler/innen berücksichtigt wird, d.h. dass der spielstärkste Spieler einer BSG in der 
1. Mannschaft an 1. Stelle gemeldet werden muss. Es folgen dann laut Spielstärke die 
nächstfolgenden Spieler. 
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Meldeform (bitte unbedingt einhalten!) 
 
Die Mannschaftsmeldungen bitte auf beiliegendem Meldebogen vornehmen. 

• Je Mannschaft mindestens 2 Damen und 4 Herren. 

• Namen, Vornamen, Pass-Nr. mit Zusatz V=Vereinsspieler und VbL=Vereinsspieler 
mit besonderer Leistungsstärke. 

• Bei Vereinsspielern auch den Verein und die Liga, in der er zuletzt eingesetzt war, 
angeben. 

• Angabe der Sporthalle und des Spieltermins (Wochentag, Uhrzeit).  
Hinweis bei gemeinsamen Hallenzeiten mehrerer Mannschaften, ob Heimspiele zeit-
gleich angesetzt werden können. 

Bitte weitere verantwortliche Spieler/innen unter Angabe der Emailadresse oder Telefon-
nummer benennen, die bei Rückfragen oder Benachrichtigungen zuständig sind. 
Wichtig: Teilen sich mehrere Mannschaften eine Hallenzeit, gebt bitte unbedingt an, ob eine 
zeitgleiche Heimspielansetzung möglich ist. 
 
Die Meldung ist zu richten an: 
Kirsten Pichinot 
Klosterhagen 21 
21029 Hamburg 
(Tel.: 0176/ 48 62 20 31) 
E-Mail : kirsten.pichinot@gmx.de 
 
Meldegebühr 
 
Je Mannschaft ist eine Meldegebühr in Höhe von € 5,00 an den BSV Hamburg, Konto 
1244/122105 bei der HASPA (BLZ 20050550) unter Angabe des Stichwortes ‘Badminton-
Mannschaftsmeisterschaft 2010’ und Angabe der BSG sowie BSG-Nr. zu entrichten. 
 
Meldeschluss 
 
Freitag, 18. Dezember 2009 (auch Zahlungsfrist für die Meldegebühr) 
 
Neue Spieler/innen, deren Passanträge für die Mannschaftsmeisterschaft erst nach Melde-
schluss eingehen, sind erst zur Rückrunde spielberechtigt. Die Rückrunde beginnt am 
12. April 2010. Für Mannschaften, die zur Rückrunde mit einem oder mehreren völlig neuen 
Spielern antreten möchten, ist mit den Passanträgen zugleich eine neue Mannschaftsmel-
dung zur Genehmigung einzureichen. Es dürfen nur die Mannschaften namentlich zur Rück-
runde verändert werden, in die völlig neue Spieler eingesetzt werden sollen. Meldeschluss 
und Passantragstellung für nachzumeldende neue Spieler/innen ist der 26. März 2010.  
 
Austragungssystem 
 
In der Mannschaftsmeisterschaft 2010 wird wieder mit einer Staffel je Klasse gespielt. Pro 
Staffel werden wieder je sechs Mannschaften angestrebt. 
 
Aufstieg: 
Die jeweiligen Sieger der einzelnen Staffeln steigen in die nächsthöhere Klasse auf. Ver-
bandsmeister wird die erst platzierte Mannschaft der Sonderklasse. 
 
Abstieg: 
Die Tabellensechsten der einzelnen Staffeln steigen in die nächstniedrigere Klasse ab. 
 
Relegationsspiele: 
Die Zweitplatzierten der Klassen spielen gegen die fünfplatzierten Mannschaften der nächst-
höheren Klasse ein Relegationsspiel (Entscheidungsspiel über Auf- oder Abstieg). Falls bei-
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de beteiligten Mannschaften das angesetzte Relegationsspiel absagen, bleiben die erreich-
ten Platzierungen erhalten. Ein Auf- bzw. Abstieg findet dann nicht statt. Die Mannschaft der 
höheren Staffel hat Heimrecht. Die Relegationsspiele finden direkt im Anschluss an die letz-
ten Punktspiele statt (ca. Mitte Juni 2010). 
 
Austragungszeitraum 
08. Februar 2010 bis Anfang Juni 2010 (Relegationsspiele ausgenommen). In den Hambur-
ger Schulferien wird nach Möglichkeit nicht gespielt. Der Spielausschuss behält sich vor, in 
„spielfähigen“ Sporthallen auch während dieser Zeit Spiele anzusetzen. 
 
Turnierleitung 
Der Spielausschuss 
 
Bälle 
Alle vom Spielausschuss zugelassenen Federbälle. 
 
Wettspielordnung 
Es wird nach den Bestimmungen der Hamburger Badminton-Wettspielordnung in Verbin-
dung mit den internationalen Badminton-Regeln gespielt. 
 
Es wird noch einmal darauf hingewiesen, dass eine Mannschaft, die mehr als einmal ein 
Spiel nicht antritt, aus der Wertung genommen wird. Die Einteilung und Ansetzung der Ham-
burger Mannschaftsmeisterschaft 2010 wird vom Spielausschuss festgelegt und ist nach der 
Verkündung unanfechtbar. Spielverlegungen sind zulässig, sofern eine Einigung mit dem 
Gegner möglich ist. Die Turnierleitung ist umgehend von dem Mannschaftsführer, der um 
Verlegung gebeten hat, zu informieren. Sämtliche Spiele müssen bis zum Ende der Rück-
runde durchgeführt sein.  
 
Für den Fall, dass eine Mannschaft in der Rückrunde mit völlig neuen Spielern/innen antritt 
und ein Spiel der Hinrunde in den zeitlichen Rahmen der Rückrunde verlegt wird, darf das 
verlegte Spiel nur in der für die jeweilige Runde gemeldeten und genehmigten Mannschafts-
zusammensetzung (Hinrundenspiel = Hinrunden-Mannschaftszusammensetzung) stattfin-
den. Dieses Prinzip gilt ebenfalls für die Rückrunde. 
 
Für das ordnungsgemäße Ausfüllen und den Versand der Spielberichte ist die Heimmann-
schaft verantwortlich. Der Spielbericht ist möglichst per Mail (oder per Post) innerhalb von 3 
Tagen nach Ansetzung des Spieles der Turnierleitung (Kirsten Pichinot) zuzuleiten (SOB 
§14.2). Bei fehlendem Spielbericht wird das Spiel 0:11 Spiele und 0:22 Sätze gegen die 
Heimmannschaft gewertet. 
 
Für den Spielausschuss 
Kirsten Pichinot 

 


